
Bıser nenn seıne Arbeıt 1Im Untertitel Eıne Herausforderung. Was er In seıner „Krıtık des
ıstentums  C6 Ssagl, rechtfertigt den Untertitel „Die Stunde der Gottesfinsternis“ nötıgt den TA-
sten und ohl jeden, der einen persönlıchen ott glaubt seıne Bılder VO ott immer WIE-
der kontrollieren un: relatıvieren. „Die Kückholung Jesu“ Mac| deutlich, daß er ohl
och Jesus als Bruder gelten läßt, daß aber alles, Was Jesus nıcht mehr als Jude erkennen läßt, Was
zumal ıhn als Sohn Gottes 1mM metaphysıschen INnn uffaßt, preisgegeben werden muß „Dıie Pau-
luskrıiti  C6 wendet sıch Paulus, den er als den eigentlichen „ Verfälscher“ dessen hınstellt,
Was Jesus VO  _ azare wollte „ Jesus Von innen“‘ ist der Versuch Bubers, Jesus wıeder 1L1UT als
Jude gelten lassen. ESs geht J]er TÜr den chrıstlichen Leser nıchts Geringeres, als wıeder
em personalen Element, das In dem VOoOnNn Jesus gelehrten un:! gelebten Glauben enthalten ist, dıe
vitale Verankerung zuzufügen. (s 129) TIG runert

VORGRIMLER, Herbert arl Rahner verstehen. Eıne Eınführung ın seıIn en und Den-
ken reiburg 9088 Herder Verlag. Z Sh Kl 22,80
Der Schuler und Freund Karl Rahners der mehr als 3() re seiınen Weg begleıtet hat. o1bt In dıe-
S(CE ‚Eınführung In SeIn en und Denken keıine theologısche Interpretation der NIC immer
leichten edanken Rahners für Theologiestudenten, sondern Sanz ınfach eıne interessante., le-
SENSWETTIE Bıographie des ogroben Theologen, dıe 1r jeden Interessierten hılfreich seın ırd

ora un 'astora|

ZULEHNER., Paul Ungehaltene Hırtenreden. Menschlichkeit darf maßlos Se1IN. Freiburg1988 Chrıistophorus-Verlag. [[ S, kt., 12180
„Ungehalten“ iIm doppelten Innn wollen dıese Hırtenreden seın WIE SIE vermutlch eın Bı-
SC hıelte und WIE der Verfasser. der annte Wıener Pastoraltheologe, wohl auch nıcht Im
Ernst warte Diıiese lıterarısche Form o1bt hm Gelegenheıt, manche. er gehörte un auch hÖ-
reNSwWwEeTT: Desıiderate dıe Praxıs der Kırche anzumelden. Es geht unnn Schlaflosigkeıit mıt
Hektik, angel Al Vertrauen, dem ‚wang, es in der astora selbst „FICHtEN“ müssen); Malß3-
losıgkeıt: Famıhenkult: Lebensmitte erotisch-sexuelle Kultur: k vangelısche Räte; 5Sympathıe für
onkonformisten. . ESs sınd SS WIE INan sagt „sensıble 1 hemen‘‘. Zulehners rwägungen
sınd gebi  < AUS 1e 7ur Kırche Unmut, JIrauer und tıefer ührendem geistlıchen uspruch.
Da wırd zweıftellos sehr VO Jjeweılıgen emperament des Lesers abhängen, WIE dıese kurzen
Kapıtel empfunden werden. So rec. Wln ıst MIT eıgentlıch dabe!1ı nıcht geworden, obwohl ch
meı1ne. der Verftfasser hätte eıder. un schade für dıie kırchliche irklıchkeıit! In vielem He

Was ulehner den evangelıschen Räten Sagl, lıegt übrıgens auft der Linıe seiner früheren Aus-
führungen ıIn dem ucC „Leıbhaftig glauben. Lebenskultur ach dem Evangehum“”, das WIT In dıe-
SCT Zeıtschrift besprochen en Das (jJanze bringt ohl hauptsächlıc dadurch Gewinn, daß
durch seine immer irgendwıe herausfordernde Sprechweise den L eser Aazu ANTELL, sıch seiner e1-
SCNCH Gedanken ZUuU Thema besser D7eWwuL werden. Die Ereignisse der jetzıgen kırchenge-
schıichtlichen Stunde haben sıch, da allzu ireudiger Überschwang €1 nıcht immer auf-
kommt eier Lippert

GUARDINI, Romano: Sorge den Menschen. and Maınz 1985 Matthıas-Grünewald-
Verlag Gnl Verlag Schönıngh, Paderborn. Z D < 38,—
Die Verlage 1as Grünewald und Ferdinand Schönıingh egen IET In iıhrer esamtausgabe der
Werke VO KRomano (Gjuardıni als Band VO  S Oorge den Menschen, Band Dıe 1er DC-
botene vierte Auflage ist eın unveränderter Nachdruck der drıtten Auflage, dıe 1967 1m er  un!
Verlag, Würzburg, erschıen. ange bevor „Umweltministerien“, „G’reenpeace‘“ un! Parteıen
mıt einem Programm für den Umweltschutz gab, hat (Juardını das es erkannt un dUSSCSPIO-
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